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Wochen-Rundschau.
Inland.

Aus Washington wird gemeldet, daß
die Nativisten in der Einwanderung«,

frage Oberwasser gewinnen werden,
wenn die liberale Seite, welch« sich bis

jetzt gänzlich theilnahmslo« verhallen
hat, sich nicht bald zum Worte meldet.
Eine Mehrheit der Mitglieder des Co-
mite-Au«schusse« für Einwanderung«.
Wesen beabsichtig«, ein« Vorlage zu ent-
werfen, welche nicht« weniger al« Fol-
gende« enthalten soll: Eine Steuer
von tSOO sür jede Einwanderer-Familie
undvon»loo für jeden einzelnen Ein-
wanderer ohne Unterschied de« Ge-
schlecht«. Dazu noch Einwanderer-In-
spektion durch die Consuln, kurzum ein
völlige« Verbot gegen die Einwanderung.
Diese Intoleranz wird zum nicht gerin-
gen Theile dadurch verschuldet, daß die
Nativisten den Congreß mit Bittschriften
zur Verschärfung der Einwanderungsge-
setze überschütten, während die Liberalen
nicht« von sich hören lassen.

Eine vom Senat angenommene Re-
solution autorisirt da« Comite für Küsten-
befestigungen, eine Reise nach New Aork
zu machen, um zu untersuchen, ob zum
Schutze der Metropole eine weitere Be-
festigung der Küste erforderlich sei.

Im Bunde«-Distritt«gerichte zu Phi-

die Steuerleute Peterson und Johansen
von dem dänischen Dampfer ?Horsa"
durch die Jury schuldig befunden, die
Neutralität«gesetze durch Beförderung
einer bewaffneten Expedition nach Euba,
im Interesse der dortigen Insurgenten,
verletzt zu haben.

E« ist welchen Munpitz

dessen Bau ihn S6VMO kostete, mitneh
men. Dasselbe soll sorgfältig abgebro-
chen, Stück für Stück per Eisenbahn nach
Peoria transporlirt und dort genau so

«ine Bill des Congr«ß-Mitgliedes Char-

weiß, haben die Ver. Staaten trotz ihrer
Giöße und Reichthum nur 2S,IXX> regel-

rechte Soldaten, die nicht einmal zur

sen jammervollen Zuständen will Char-
les Woodman abhelfen. Er hat bereit«
«ine Bill au«gearbeilet, die nach dem
Urtheil de« Generalanwalt« in keinem
Punkte der Verfassung zuwiderläuft und
außerdem auch manchen positiven Vorzug
hat.

Durch die Bill soll ein ?Reserve"-
heer von 2W,<XX) bi« I,(XX>,<Z()k) Mann
geschaffen werden, welches mit dem

schweizerischen Freiwilligen-Heere Aehn-
lichkeit haben soll. Zum Eintritt in
diese« Heer soll jeder Bürger im Alter

zeit aber sollen die Gemeinen und Unter«
ossiciere der Reserve ein Fünftel, die
Ossieiere bi« zum Oberst hinauf ein Vier-

Solde« beziehen. Uniformen, Waffen
u. s. w. sind gleichsall« auf Bundestosten
zu liefern. Wer in die Reserve eintritt,
soll sich zu dreijähriger Dienstzeit ver-
pflichte». Da« sind in Kürze die Be-

Wälzung in den Ver. Staaten heevorzu-rusen. Denn e« ist klar, daß zu dem
Woodman schen Reserveheer ein riesiger

übrigen elf Monate aus rechnen

einzunehmenden Stand-
punkt Keffer geklärt haben. In der

Zwischenzeit weiden sich die Amerikaner

staaten gegenüber in ähnlicher Situation
befunden hatte, wie Spanien gegenüber
der Revolution in Euba, und daß Spa-

nien damal« die amerikanischen Rebellen
al» kriegführende Macht anerkannte, um

seine Neutralität gegen beide streitenden

Anerkennung der von den Südstaalen
beanspruchten Unabhängigkeit. Die»
gibt auch den Ver. Staaten ein« Richt»

Frage.
Ausland.

Die Niederlage der Italiener in Afrika

Resultate der Kriegswuth lenken, von

welcher zur Zeit die halbe Welt besessen
scheint. Die gegenwärtige Niederlage
ist bereits die dritte, welche die Italiener
in ihrem Vorstoße gegen Abyffinien zu
verzeichnen haben. Vor etwa drei Mo-
naten wurden fünf italienische Compa-
nien unter dem Major Toselli fast bis aus
den letzten Mann in die Pfanne ge»
hauen; dann zwangen die Abyssinier

und am vorletzten Sonntage erfolgte die
dritte und schlimmste Niederlage des
Feldzugs. Offenbar haben di« Italiener
die Slärke und Kriegslüchtigkeit des
Feindes unterschätzt.

In Berliner diplomatischen Kreisen
hält man die Sachlage zwischen den Ver.
Staaten und Spanien sür sehr ernst.
Man ist dort überzeugt, daß Spanien die
angedrohte Intervention der Ver. Staa-
ten in Euba nicht dulden wird, und daß
ein spanisch-amerikanischer Krieg bedenk-
liche internalionelle Verwickelungen her-
beisühren dürste, d. h., daß Spanien
Allürte in Europa finden werde. Die
deutschen Staat«männer sehen gewöhn-
lich weiter in derartigen Fragen, al« die
Schreihälse, welche jetzt wieder bei un«
mit dem Säbel raffeln. Dieselben
mögen Wohl berechnen, wa« die Musik
kosten wird, ehe sie den Tanz begin-
nen !

Wochen eine Wellkrankheit geworden,
und der gute Würzburger Proseffor hat
vielleicht keme Ahnung, welche« Unheil

Briese durch die Umschläge
und in Wien hat einer sogar seine Ge-
danken photographirt.

In Nicaragua ist eine Revolution ge-
gen den Präsidenten Zelaya ausgebro-
chen. Letzterer hat sich als Dictator
proklamiren lassen. Di« Regierung«-

Der berühmt« französisch« Roman-
schriftsteller, Kunstkenner und Kritiker
Arsene Houssaye ist, 81 Jahre alt. in
Pari« Oestrich im Rhein-

im Alter von 73 Jahren, in Wen Erz-
herzog Albrecht Salvator.

Der belgische Ministerpräsident de

seine Stelle trat Finanzminister de Smet
de Nayer.

InAustralien herrscht eine solche Hitze,
daß Hunderte von Menschen täglich vom

Franlreich al« von Brasilien beanspruch-
ten Amapa-Lande heftige Kämpfe statt-
gefunden haben.

Der Freibeuter Dr. Jamefon und 14
Mitschuldige sind von den Londoner Ge»

brachte der Londoner Pöbel
dem ?Rationalhelden" stürmische Ova-
tionen dar.

Provinz Havana zurückzuziehen. Die
Nachricht, daß Maceo bei El Gato gefal-
len sei, war unrichtig.

Die Deutschen in Manitoba.
Durch den deutschen Unterstützung«-

verein in Winnipeg, Manitoba, sind

Zweck die Erhaltung der deutschen
Sprache und deutscher Sitten ist. Man
will durch eine solche Vereinigung der

verschaffen, in erster Linie wa« den deut-
schen Schulunterricht betrifft. Der
deutsche Verein in Winnipeg besteht seit

durch Unterstützungswesen, Kranken- und
Sterbekasse viel Gutes bewirkt, jedoch ist
dieser Zweig seiner Thätigkeit nicht zur

und friedfertigen Charakter zu schätzui,

Die feinsten Druckarbeiten der Stadt,
Liefert die Office de« ?Wochenblatt".

Z>r. Auguü ASnig'»

Hamburgerßrustthee
«,e i»r>ri,t»,l.,»«e«e». Preis, 25 Ct».

Wir hammern fort
"Us? ?" are»».

Foote Shear Co.,
' 119 Washington Adr.,

Kritz Dürr s
U»to»

Restauration ä- Salon,

. . Die . .

Hunt ä- Connell Co.

Baumeister's Eisenwaaren,
(»lrktrischr Fächer,

Gas und elektrische Fistures,
Kamineinsassungeu,

Oefeugitter und Ziegeln.

434 Lackawanua Avenue.

Geschmeide,
Taschen- und«
Wanduhren.

Schimpff'S Juwtlierlade»,

Silberwaare,
Musikalische

»»» Instrumente.
Güuster <K Forsyth,

527 Penn Avenue.
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Ncrvök KrslliSpfung
besMgl disch Dr. Mles' Zlermne.

Dr. Miles'Heilmittel machen gesund.

A. Conrad St Toh«,

Berficheruugs-Ageuteu,

Germania
LebeuSverficheruugS-Gcsrllschaft

«UN New Bor?,
Unfalls ffidelit» und italauUy,

iadelphia. Pa Merchan!«. Nework. ?! I;
Squiladle g. i! M.. Pmoidenee, R z. l Uniled
giremen'«. Philadelphia, Pa. Bau - Ber -

Manchester, N H.

Zcntc s . . .

Restaurant,

Cigarren stet« voeräihig.
ImportirteS Würzburger Hof-

bräu und E, Robinson Pilsener stet

Manneskraft
leicht, schnell und

« dauernd wieder

Feblschlaq mit Zensi-
Post frei versandt. Dian schreibe an

l>s. »z« WZ gko«wZs, »is» Vmt.

Westseite Anzeigen.

Wm. Urostei,
deutscher Metzger,

ms Jackson Straße,

3»h» «»rschel.
SOI S. Main Straße.

und "ilr t!XI>r!IiII!Xc!I!."
1l) Cenl«. s Sem«.

Die besten Cigarren im Markte.

Kr«nk Ttetter,
Howlmd Bäckerei,

«at»ftraße, Hy», Park.
Warme und kalte Speisen find zu jeder Ta-

haben. Krische« Lager stet» a,

/Äe mii meinem Hotel »erbundene välkereiliefert ein vorzügliches Backwerk, und werden
alte «eftellangen prompt und billigbesorg!.

Krank Stetter

L.

Rovlnjoa
sBierbrauern,Scranton,

Po.

vorzügliches,

wohlschmeckende«
Fabrikat

,u

liefern
'»»d

vrrmischt«« «llerlet.
-- Wie ein Löwe hat der März seinen

Einzug gehalten. Hoffentlich nimmt er

Die erste StaatSwabl in diesem
Jahre ist die in Rhode J«land am I.
April, die zweite die in Louisiana am Sl.
April.

In St, Loui«, Mo., ist am vor-
letzten Mittwoch Er,bischos P. R. Kenrick
im hohen Alter von 86 Jahren ge-
storben.

Die Gesammtzahl der Pensionäre
auf den Listen de« Pension«»»,!« war am
l. Januar dieses Jahres 5K7.834. Fast
die Hälfte, nämlich 481.231, kamen un-
ter dem Pauper-Pension«gesetz von 1890
auf die Listen.

Die Nationalconvention der bayeri-
schen Unterstützung«-Bereini wird im
kommenden August in Wheeling, W.
Va., abgehalten. Wenigsten« 300 De»
legaten und mehrere hundert andere
Festtheilnehmer werden erwartet.

Während zu Shamokin Frau Va-

kehrte.
Luftdruck al« BetriebSkraft hat in

Ben Werkstätten der Fabrik eingeführt
werden.

Dr. Nikolaus Gehr, langjähriger
Pastor der deutschen reforinirten ZionS-

früher in Eleveland Milwaukee und

Philadelphia thätig.

Infolge der kürzlichen Ueber-

cher Fälle,

sind.

derlei Geschlech!« infolge der gezwunge»

gangen!

len kleinen Turnvereine, welche in fast
allen Theilen de« Westen« von Texas
bestehen, wie in Borne, Comsvrt, Sisler-

mschin Turnerbund zu gründen.

Die atlantischen Dampfer-Gesell-
schasten haben den Fahrprei« für Paffa-

Perhältniß. Die Raten der Letzteren
sind je nach dem Einschiffungsorle berech.

pser» Gesellschaften festgesetzten Raten
sind um l>4 höher, al« die bisher berech,

Wa« wissen die Kinder im Alter
von sech« Jahren, wenn sie schulpflichtig

großen Stadt nach verschiedenen Sachen
zu fragen. Derselbe stellte fest, daß 14

Prozent nie Sterne, 4S Prozent nie ein

ein Schwei» gesehen, u. s> w.
Die Ost-Pennsylvanische Conserenz

der Evangelischen Gemeinschaft war feit

serenzen heißen, denn e« besteht ganz we»

in Allenlown den Vorsitz führt, zu ditte-

kin (Dub» Flügel) den Lorsitz.

Fred. I. Widmayer, S3O Lackawanna
Avenue.

Han» und Hof.
HeiA« Umschläge bei «olik.

E« sind noch nicht zwei Jahre her al«
ich. schreibt ein Herr E. K., -ine« Tage«
in den Vormittagsstunden ganz plötzlich
von einem eigenthüinlich«» und immer
hestig«r werdenden Schmerz« in der rech-
ten Seile befallen wurde. Anfang«
schenkte ich dem schmerzhaften Gefühle
keine besondere Beachtung und hoffte,
daß e« in einigen Minuten vorüber sein
würde. Al« aber gar bald ein kalter
Angstschweiß aus der Stirn sich einstellte,
und ich vor Schmerz kaum noch athr,,:?
konnte, wurde ich besorgt und schleppte
mich, freilich nur mit Aufbietung aller
Kräsie in meine nahe getegene Wohnung.
Da« Aussehen und der Gesicht«au«druck
deuteten an, daß etwas Ungewöhnliches
mit mir vorgefallen fein müßte, denn
meine Frau war bei meinem Anblick nicht
wenig erschrocken. Ohne auch nur «ine«
Worte« mächtig zu sein, warf ich mich
auf« Sofa, wo ich qualvolle Minuten
zubrachte. Bald konnte ich weder lie-
gen, noch sitzen, noch gehen; ich hatte
da« Gefühl, als müsse ein Bruch heraus-
getreten sein. Zum Glück kam mir aus
einmal der rettend« Gedanke, daß nur
heiße Umschläge mich au« meinem qual-
vollen Zustande erlösen könnten.

Und, o Wunder, kaum waren dieselben
zweimal gewechselt, so ließ der Schmer;
nach, die Gesicht«sarbe kehrte zurück und
ich vermochie wieder freier zu athmen.
Ich war durch meine heißen Umschläge
der Natur offenbar zu Hilse gelommen ;
denn jetztbrach auch noch ein sehr ergiebi-
ger übelriechender und klebriger Schweißaus. der mir große Erleichterung brachte,
und nach einem starken Erbrechen war der
Feind hinausgeworfen, und ich fühlte mich
wie neu geboren. Nach weiteren zehn
bis fünfzehn Minuten konnte ich wieder
meinem Berufe nachgehen.

Um für die Zukunft einem erneuten
Anfall vorzubeugen, forschte ich nach der
Ursache der Krankheit und Halle bald des
Rälhsels Lösung gesunden. Nur der
Genuß verdorbener Speisen und die dar-

sacht hatten, waren daran sch.ild.

Die verschiedensarbigen bunten Sta-
niolkapseln der Weinflaschen sollte die

nachtszeit die Grundlage für hübsche
Kerzenhalter de« Christbaumes. Man
glättet die Kapseln, schneidet vier Tul>
penbläiter mit scharfer Schere darau«und

die Tulpenblätter anwickelt, so daß dir
Drahtspirale. welches das Licht hallen
soll, die Milte der Tulpenblätier füllt

meist ?Weiknachestubi" wird. em
psiehlt sich dann, statt de« BohnernS da«
Reinigen de« Fußboden« aus folgende

Instandhaltung der Schuh«.
Wenn die Schuhe sehr schmutzig ge-

worden sind, schlage man den gröbsten

haltenen dünnen Lättchen von härmn
Holz ab. Eine sehr steife Bürste nimmt
dann den Rest de« Schmutzes fort. Als

halbe« Pint Essig, drei Unzen Theriak
(?tracle") und vier Unzen feingepulver-
te« Elfenbein schwarz (?ivory black").
Der Essig ist zuletzt beizugeben. Dies
macht die Schuhe fast so gut aussehen
wie vor ihrer groben Behandlung. Wenn

und zugleich weich, biegsam und Me
macht. Ein sehr gute« Rezept sür diese
Mischuug ist eine Unze Bienenwach«, eine

geschmolzen. Sei vorsichtig mit dem Ter»
pentin, da er leicht Feuer fängt.

Um Patentlederschuhe zur Winterzeit
zu tragen und sie hell und ohne Risse zu
halten, ist beständige Sorgfalt und Wach-
samkeit nötbig. Wenn sie trüb geworden

lallen Tagen läßt man feine Patenlleder-
schuhe am besten zu Hause, weil ein Aut-
gang bei einer Temperatur um den
Nullpunkt sie fast sicher riffig macht
Da« Ausstopfen der Zehen mit Baum-
wolle bewahrt solche Schuhe von dem

««- Bismarck und Labrator Häringe,
Holländische Häringe beim Dutzend oder
Fäßchen bei Widmaye«, No. SZO Lacka-
wanna Avenue.

Dein INagen
Leiden kaun geheilt werden und D»

> kannst Dich überzeugen, daß Dr.
Schoop den Schlüssel zur erfolgreich«
Behandlung von Unverdaulichkeit und

' anderen Krankheiten de« MagenS, der
' Leberund Nieren und inneren Organe

gefunden hat. Dr. Schoop behandelt
, die Nerven, welche diese Organ» kou-
i trolliren und wo die eigentliche Ursache

dieser Leiden zu suchen ist. Dies« Ur»
> fachen werden entsernt durch di« Be-

- Handlung mit Dr. Sch oop'S Wie»
> der Hersteller, welch«» Mag««-,
' Lebrr- und Niere» - Krankheiten voll-
' stündig heilt, durch Kräftigung der ev»

krankten Organe und Einwirkung «nf
, die Nerven, welche diese Organ« io»-
, trolliren.
> Diese Arznei ist kein Nerviae »der
, giftige» Sterven > Reizmittel, fonder»

dien» zur Kräftigung der Nerve» und
> Hebung der BerdamingS-Organe »od
, heilt alle Magen- und Leber-Leide»,s durch dirEittftrnimg der Ursache». Ui»r Versuch Mrd Dich überzeuße«.

Der deutsche., Wegweiser zur Gesund-
, heit-, welcher di« Be-

> Handlung mit dirser
> WM Arznei ausführlich b»

schreibt, nebst Probe»,
«verde» an irgend ei«

' Adresse srei^versandt.
> Dr. Schoop. Box 9, Racine, Wil.

! 3«hn «lasen.

?^l^s

moclern stane!-

lv Qrcl k'Älnllj? Ne6i-
eine: Lures tke
common
»lis ol kumanit)?.

'M.
für Pserde, Rindvieh, Schase, H«»de,

Die Druckerei
de«

511 Lackawanu» Ade»«e.

Druck Arbeiten.
wie

Geschäft«» und Ball-Karte»,
Rechnung«, und Brief.ForNmüir»

Couverte, Cirkular«,

Gro? und kl«in« Anschlagi.Zetttl.

Visiten-Karten. Etc.,

Geschmackvoll und Echnek.

''

Eine elegante Auswahl d»r

neuesten Englische« Gchrtf«
ist vorräthig.

Sprecht vor.
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